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Zitat von gingergirl

Der Metzger hier macht neuerdings Werbung, dass er seine Schweine von einem
örtlichen Bauern bezieht. Geschlachtet wird auch vor Ort. Das Rindfleisch ist
Weidefleisch. Bio ist es nicht. Ist bei Hochlandrindern auf der Weide auch eigentlich
wurscht, ob die ne Ökozertifizierung haben.

Ich hab bei dem Metzger heute für 4 Weißwürste 3,78 bezahlt. Das ist genau doppelt so
teuer wie beim Aldi (1,89). Dafür, dass die Schweine vor Ort aufgezogen und
geschlachtet wurden und die Würste mindestens doppelt so lecker sind wie die bei Aldi,
müsste das zumindest eigentlich für jeden Durchschnittsverdiener drin sein.

Ich zahle hier vor Ort für 500g Hackfleisch vom relativ glücklichen Schwein (Rind kostet
dasselbe) 7,50€. Keine Ahnung, was das bei Aldi oder Rewe kostet, aber mir kann niemand
erzählen, dass die 3,75€ für 250g totes Tier für die Bolognese oder den Auflauf zu viel sind. Man
muss nicht 7 Tage die Woche 500g Fleisch pro Person zu sich nehmen.
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